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21. September 2022, Johannes Gutenberg-Universität



Hintergrund

SehrgeehrteMultiplikatorinnen und Multiplikatoren,

wir habenunssehrgefreut, dasswir die SilverSurfer-Fachtagungam 21. September2022wieder alsPräsenzveranstaltungauf dem Campus
der JohannesGutenberg-UniversitätMainz durchführenkonnten. Auch in diesemJahrhabensichbekannteElementemit neuenFormaten
abgewechselt,damit SievieleImpulsefür IhreehrenamtlicheArbeitmitnehmenkonntenunddie MöglichkeitzumAustauschhatten.

Hilfestellungund Begleitungim Umgangmit Internet, PCund mobilenEndgerätenerfahrenältere Menschenin Rheinland-Pfalzinsbesondere
auch von vielen Ehrenamtlichen. Als Internet-Tutorinnen und -Tutoren in mittlerweile 110 PC- und Internettreffs sowie als Digital-
Botschafterinnenund -BotschaftertragenSiedazubei, den Wegin die digitaleWelt zuerleichternund Berührungsängsteim Umgangmit der
Technikabzubauen. Am Vormittag begrüßteMinister AlexanderSchweitzerund sprachmit Ehrenamtlichenaus Ihren Reihenzu aktuellen
Themenausder Praxis. ZumThemaα±ŜǊǘǊŀǳŜƴin Qualitätsmedientrotz Fake-Newsund±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎŜǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴάreferierte Prof. Bernd-
PeterArnold in einempraxisnahenFachvortragmit anschließenderDiskussion. Am Nachmittagfolgten Workshopsmit kurzenInputs,so dass
viel GelegenheitzumAustauschuntereinandersowiedemVoneinander-Lernenblieb. Im FokusstandenfolgendeThemen:

Å WiemacheichÖffentlichkeitsarbeitüberSocialMediafür meinEhrenamt?

Å Mit demKopfin den²ƻƭƪŜƴάςSichererUmgangmit Clouddiensten

Å Umgangmit schwierigenSituationenim Ehrenamt

Å Lupe,Sprachsteuerung& CoςBedienungshilfenvonSmartphones

Å Bezahlenmit demHandy

DasZentrumfür wissenschaftlicheWeiterbildungder JGUMainzveranstaltetedie Fachtagungauchin diesemJahrin engerZusammenarbeit
mit der LandesleitstelleαDǳǘlebenim!ƭǘŜǊάdesrheinland-pfälzischenSozialministeriumsundder StiftungMedienKompetenzForumSüdwest.
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Tagungsablauf
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Begrüßung
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Dr. BeateHörr
Leiterin Zentrum für 
wissenschaftliche 
Weiterbildung der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz
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±ƻǊǘǊŀƎΥ α±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ƛƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎƳŜŘƛŜƴ ǘǊƻǘȊ CŀƪŜ-bŜǿǎ ǳƴŘ ±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎŜǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴά

Prof. Bernd-PeterArnold
JohannesGutenberg-UniversitätMainz

5

© MKFS

© MKFS

© MKFS

Die Mehrheit der Deutschen vertraut nach wie vor und immer mehr den Qualitätsmedien, d.h. den Angeboten des 
öffentlich-rechtlichen Rundfunks sowie den überregionalen und regionalen Tageszeitungen. Dies gilt auch und 
besonders in Krisenzeiten wie der Corona-Pandemie. Dennoch gibt es Menschen, die dubiosen Informationsangeboten, 
Fake-News und Verschwörungserzählungen glauben. Sie artikulieren ihre Positionen oft lautstark. Sie sind aber in 
Wirklichkeit eine kleine Minderheit.
Umsowichtiger ist es,dassdie Verantwortlichenin den Qualitätsmediensowiedie Öffentlichkeitsarbeiterinnenund -

arbeiter dies erkennen,die Gefahrenim Augehabenund gemeinsamfür eine seriöseInformation der Öffentlichkeit

sorgen. Journalistinnenund Journalistendürfen nicht obskurenNachrichtenquellenvertrauen. PR-Leute als eine der

heutzutagewichtigstenNachrichtenquellenmüssenihrerseitssorgfältigdaraufachten,welcheα¢ǊŀƴǎǇƻǊǘƳƛǘǘŜƭάsie für

ihre Botschaftennutzen.

In dem Vortraggingeszunächstum aktuelleMediennutzungsdatenund um DatenzumMedienvertrauen. Esfolgte der

Blickauf Fake-News,wasdiesebedeuten,wie sie entstehenund wie man mit ihnen umgehensollte. Der Blickauf die

Nachrichtenselektionskriteriender professionellenRedaktionensoll Öffentlichkeitsarbeiterinnenund -arbeitern zeigte,

woraufesbei ihrer Arbeitheutzutageankommtundwo ChancenundRisikenliegen.

Prof. Bernd-Peter Arnold
Geboren 1939 in Wiesbaden, bereits während des Jura-Studiums Tätigkeit als Reporter und Redakteur beim Hessischen Rundfunk, nachBeendigung des Studiums 
Festanstellung als Nachrichten-Redakteur.
Weitere Stationen beim Hessischen Rundfunk: Leiter der Intendanz, Nachrichten-Chef, Gründer und Leiter der Landeswelle "HR 4" sowie parallel dazu des 
Wirtschafts-Informations-Kanals "hr-Skyline" (heute "hr-info"). Mitglied zahlreicher internationaler Rundfunkgremien. Seit 1982 Lehrbeauftragter am Institut für 
Publizistik der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, seit 2007 Honorarprofessor.



±ƻǊǘǊŀƎΥ α±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘǎƳŜŘƛŜƴ ǘǊƻǘȊ CŀƪŜ-bŜǿǎ ǳƴŘ ±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎŜǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴά
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5ŜǊ ±ƻǊǘǊŀƎ α±ŜǊǘǊŀǳŜƴ ƛƴ ŘƛŜ vǳŀƭƛǘŅǘǎƳŜŘƛŜƴ ǘǊƻǘȊ CŀƪŜ-News und 
±ŜǊǎŎƘǿǀǊǳƴƎǎŜǊȊŅƘƭǳƴƎŜƴά Ǿƻƴ tǊƻŦΦ .ŜǊƴŘ-Peter Arnold
wird in voller Länge als PDF-Datei bereitgestellt.



Grußwort
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AlexanderSchweitzer
Minister für Arbeit, Soziales,
TransformationundDigitalisierung
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Beispiele guter Praxis aus dem ehrenamtlichen Alltag

8v.l.n.r: Minister Alexander Schweitzer, Martin Annen, Kathrin Lutz, Reinhard Winstel
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Beispiele guter Praxis aus dem Alltag

9

Martin Annen (Digital Botschafter*innen-Team, Verbandsgemeinde Montabaur)Reinhard Winstel (PC- und Internettreff Café Klick, Ludwigshafen)
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Workshop 1 A / 1 B: Wie mache ich Öffentlichkeitsarbeit über SocialMedia für mein Ehrenamt?
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Kaufberatung

Ergebnisse des Workshops 6
(https://oncoo.de/t/o5q7)
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Folie 13

Öffentlichkeitsarbeit

über social media

für mein Ehrenamt

Silver Surfer Fachtag 21. September 2022



Folie 14

MODERATION DES WORKSHOPS

Berit Herger

(Pflegestrukturplanung, 
Sozialraumentwicklung)

Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Transformation und 
Digitalisierung Rheinland-Pfalz

Telefon 06131 16-2025

Berit.herger@mastd.rlp.de

Niko Blug

(Diplom-Sozialpädagoge)

Telefon 0171 3454012

Instagram:
@niko.blug



Folie 15

WARM UP

Übung:
Teamnavigator

Positionierung: 
Social Media bedeutet für mich

× Lust 

× Unsicherheit 

× Angst 

× Herausforderung



Folie 16

WAS IST ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

× ĂErklªre dich, damit du verstanden wirst!ñ

× ĂTue Gutes und rede dar¿ber!ñ

-------- --------- --------

× Dialog mit der Öffentlichkeit

× Mit der Öffentlichkeit in Beziehung treten (public relations)

× Eine Form der Kommunikation 



Folie 17

Wie funktioniert Öffentlichkeitsarbeit

Öffentlichkeitsarbeit entfaltet besonders dann Wirkung, 
wenn Sie gut vorbereitet ist. Sie braucht 

ü ein Thema

ü ein Ziel

ü eine Zielgruppe (Gesprächspartner)

ü eine Strategie

ü Mittel zur Kommunikation



Folie 18

WIE PLANT MAN 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ü Thema festlegen
worüber wollen wir reden

ü Zielgruppe (Dialoggruppe) definieren
wen wollen wir erreichen
was wissen wir über die Zielgruppe
wo erreichen wir die Zielgruppe

ü Kommunikationsziel festlegen
was wollen wir erreichen
was soll passieren
was soll die Zielgruppe danach wissen oder tun

ü Auswahl der Mittel
was passt zur Zielgruppe
welches Medium erreicht sie am besten

ü Planung der Umsetzung
Projektplan, Team, Ressourcen, Zeitplan é

ü Feiern der Erfolge (Ehrenamtskultur!)



Folie 19

WAS KANN ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ü Motivieren Y

o Bedürfnisse ansprechen

o Wünsche wecken

ü Handlungsimpulse setzen 
und in eine Richtung lenkenC

o Gäste für eine Veranstaltung 

gewinnen

o Mitglieder aufnehmen

o Zum Mitmachen begeistern

o Multiplikatoren dazu bewegen, die 

Infos weiterzugeben

o Klicks und Downloads erzeugen

o Der eigenen Organisation ein gutes 

Image verschaffen

ü Sensibilisieren N

o Aufmerksamkeit wecken

o Hinsehen, Nachfragen, Zuhören

ü Informieren ·

o Wissen vermitteln

o Informationen verbreiten

o Informationswege aufzeigen

o Ansprechpartner und Kontakte 

vermitteln

o Details diskutieren

O



Folie 20

MITTEL DER ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ü Pressearbeit

o Pressemitteilung

o Terminankündigung

ü Moderne Medien

o Eigener Internetauftritt

o Imagevideos

o social media

o Kanäle

o Blogs, Podcasts

ü Events  & Veranstaltungen 

o Info-Stände auf Messen

o Fachtagungen

o Events mit Unterhaltungsanteilen

ü Publikationen

o Logo

o Image-Flyer

o Veranstaltungs-Flyer

o Tagungsdokumentationen

o Fachliche Schriften

Die Elemente sind meist miteinander 

kombiniert: z.B. eine Veranstaltung per 

Flyer, PM und social media ankündigen.

Leitfrage:

Was passt zu meinem Ziel 

und der Zielgruppe?



Folie 21

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT MIT SOCIAL

MEDIA

Übungsaccount bei Instagramm:

@niko.blug



Folie 22

CHANCEN FÜR DIE 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Stärken Schwächen

Chancen Risiken

Öffentlichkeitsarbeit über social media für mein Ehrenamt

üWelche Zielgruppe kann ich mit social media gut erreichen?

üWelche Ziele kann ich umsetzen?

üWelche Hindernisse gilt es zu bewältigen?



Workshop 2 A / 2 B: "Mit dem Kopf in den Wolken" - Sicherer Umgang mit Clouddiensten
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